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Familientag ist geplant

Auch die Einwohner aus Schu-
lenburg-Nord wollen zu der 
700-Jahr-Feier des Ortsteils et-
was beitragen. Geplant ist ein 
bunter Aktionstag für die ganze 
Familie.
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Miniautos ganz schnell

Die Speedautofahrer präsentie-
ren ein ausgefallenes Hobby. 
Ihre Modelle fahren zwar ledig-
lich im Kreis. Dafür erreichen 
sie aber Spitzengeschwindig-
keiten.
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Grünes Hoffest gefeiert

Das Hoffest der Langenhagener 
Bündnisgrünen ist aus dem Ver-
anstaltungskalender der Stadt 
nicht mehr wegzudenken. Trotz-
dem kamen weniger Besucher 
als sonst auf den Hof Kohne.
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Zwei kommen durch

66 Feuerwehren sind beim Lan-
desvorentscheid in Hänigsen 
angetreten, darunter elf Grup-
pen aus dem Gebiet der Heimat-
zeitungen. Doch nur Rethmar 
und Nöpke haben sich für den 
Landesentscheid qualifiziert.

Tierschutzverein unter Druck

Ein offener Brief sorgt im Streit um 
den gefeuerten Tierheimchef Heiko 
Schwarzfeld für neuen Zündstoff. 
In dem Schreiben fordert der Be-
triebsrat des Tierheims Hannover 
den Vorstand des Tierschutzver-
eins zum Rücktritt auf.

VON MICHAEL JUNKER

LANGENHAGEN. ,,Die Situation 
ist untragbar“, sagt die Betriebs-
ratsvorsitzende Silke Hasselbrink. 
Schriftlich weist der Betriebsrat 
darauf hin, dass es zurzeit keine 
Geschäftsführung gebe, der Kran-
kenstand unter den Mitarbeitern 
so hoch sei wie lange nicht mehr 
und dass der Vorstand das Miss-
trauensvotum der Belegschaft 

ernst zu nehmen habe. ,,Der Vor-
stand muss davon ausgehen, dass 
sich bei der Versammlung im No-
vember aller Unmut der Mitglie-
der über sie ergießen wird“, heißt 
es weiter. Der Ärger soll von der 
Kündigung, die der Vorstand ge-
gen Heiko Schwarzfeld ausgespro-
chen hat, herrühren.

Ein Rücktritt aber kommt für 
den Vorstand nicht infrage, stellt 
der stellvertretende Vorsitzende 
Tobias Kerl klar. ,,Wir sind schon 
in Bewerbungsgesprächen und 
hoffen, am 1. November einen 
neuen Geschäftsführer vorstellen 
zu können“, sagt Kerl. Der Streit 
um Schwarzfeld sei ,,eine einfache 
arbeitsrechtliche Sache“. „Aber es 
geht hier nicht mehr um Gesprä-

che – man geht nur noch an die 
Öffentlichkeit“, sagt Kerl. ,,Und 
wenn Schwarzfeld sagt, er habe 
das Tierheim vor der Pleite geret-
tet, muss ich schmunzeln.“ 
Schließlich habe Schwarzfeld weit 
vor den finanziellen Schwierigkei-
ten die Geschäfte geführt. ,,Er hat 
uns gemeinsam mit dem damali-
gen Vorstand in die roten Zahlen 
gebracht“, sagt Kerl. Grund sei die 
neue Tierschutzverordnung gewe-
sen, nach der etliche Besitzer ihre 
Kampfhunde abgegeben hätten. 
,,Die Verordnung kam allerdings 
auch nicht von heute auf morgen“, 
sagt Kerl.

Der offene Brief nimmt auch 
Bezug auf das jüngst zurückgetre-
tene Vorstandsmitglied Corinna 

Nonhoff. Sie habe bereits bei der
Abstimmung gegen die Kündi-
gung gestimmt. Laut Kerl sei das 
aber schlicht falsch. ,,Sie hat sich
enthalten“, sagt er. In ihrem Rück-
tritt sieht er andere Gründe. ,,Co-
rinna Nonhoff ist die Ehefrau des 
Tierarztes, der im Betriebsrat ist – 
und er ist der größte Auftragneh-
mer.“ 

Die Finanzen sind laut Kerl oh-
nehin „das große Fragezeichen“ 
im Fall Schwarzfeld. ,,Wir haben
ein Budget von rund 1,8 Millionen
Euro jährlich. 1,4 Millionen davon 
sind mittlerweile Fixkosten“, sagt 
Kerl. Die Gerichtsverhandlung mit
Schwarzfeld soll im Dezember
sein. Zuvor aber stehen die Vor-
standswahlen an.

Betriebsrat fordert Vorstand zum Rücktritt auf – Mitarbeiter kämpfen für Tierheimchef

Minister sind zu Gast beim Happiness-Festival auf der Neuen Bult
LANGENHAGEN. Spiel und Spaß, 
Trecker und Trachten, Rösser und 
Rennen: Wenn Langenhagen zum 
Erntefest bittet, wird auf der Renn-
bahn Neue Bult viel geboten. Und 
weil das so ist, kamen auch der 
niedersächsische Umweltminister 

Hans-Heinrich Sander und Land-
wirtschaftsminister Hans-Hein-
rich Ehlers zum großen Festival 
Heu, Hits und Happiness, um bei 
einem Glas Milch ihre Verbunden-
heit mit den Bauern vor Ort zu do-
kumentieren, Landmaschinen zu 

besichtigen und Kartoffeln zu sor-
tieren. Fast zwei Stunden lang 
nahmen sich die Minister Zeit, um 
das Fest, das maßgeblich von Ulri-
ke Clever organisiert wurde, zu ge-
nießen und Fachgespräche zu füh-
ren. Ob dabei Zeit blieb, um mit 

den Bauern über deren Sorgen zu 
sprechen, ist nicht bekannt.

Fast 8000 Besucher kamen ges-
tern auf die Bahn, um den Grünen 
Renntag zu erleben und sich in 
Herbststimmung versetzen zu las-
sen.  ar/Mehr auf Seite 3

Hoher Besuch auf der Rennbahn in Langenhagen: Außer Landwirtschaftsminister Hans-Heinrich Ehlers (links) und Umweltminister Hans-Heinrich San-
der ist auch die deutsche Kartoffel-Königin beim Grünen Renntag auf der Neuen Bult zu Gast. Jaeger
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Butterbrodt im Finale

Rollstuhl-Basketballerin Maren 
Butterbrodt von der RSG Lan-
genhagen steht nach einem 
60:40-Sieg gegen Japan im Fina-
le der Paralympics und hat da-
mit die Silbermedaille bereits si-
cher.

Harro Herpichboehm
Hervorheben
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